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Selig ist der tag vnd auch die stundt
(Poetry, Song Lyric)
This text was digitized and graciously donated to Sophie by Dr. Albrecht Classen, University of
Arizona. This particular work has been extracted from Classen's Frauen in der deutschen
Literaturgeschichte; the full text is available on this site.
1. Selig ist der tag vnd auch die stundt,
darinn mir dein lieb erstlich war kundt,
niemans scheydet mich von dir,
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dann der todt auf disser erdt,
der hoffnung sey von mir gewerth.

2. Wendt nicht von mir dein lieb, das bitt ich dich.
auf erdt weyss ich kein lieberen dann dich,
mein trost erbarm dich mein!
So würdt mein herz in freuden kert,
so du mir, feins lieb, bist beschert!
3. Vil sindt die mich hassen thun,
vermanen mich[,] ich soll ablon,
ist als des klaffers schuldt:
wo das gescheh ich stirb vor leydt,
lass nicht geschehen mein herzliche freudt.
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